BIS kompakt by unknown
Azubis in „Chef auf Probe“
Wie bereits in den letzten Jahren mit gro-
ßem Erfolg erprobt, haben die Auszubil-
denden des 1. bis 3. Ausbildungsjahres der
Städtischen Bibliotheken Dresden auch in
diesem Jahr die medien@age, Waisenhaus-
straße 8, für den Zeitraum vom 26. März
bis 20. April 2012 selbstständig geleitet. 
Seit dem Jahr 2007 ist es zur Tradition
geworden, dass die angehenden Fachange-
stellten für Medien- und Informations-
dienste für einen Monat die Dresdner
Jugendbibliothek übernehmen. Während
des Projektes soll nicht nur die Theorie der
Berufsschule zur Anwendung kommen,
sondern vor allem praktisch gearbeitet wer-
den. Die Azubis lernen in einem bis dahin
unbekannten Maße Teamgeist zu entwik-
keln, Verantwortung zu übernehmen und
zu planen. 
Dabei kommt es darauf an, sich ohne An -
leitung durch das Stammpersonal eigenver-
antwortlich zu organisieren. Das betrifft
neben der Erstellung der Dienstpläne auch
die Verteilung und Erledigung aller anfal-
lenden Tätigkeiten von der Ausleihe bis
zur Bestellung neuer Medien. 
Über die routinemäßigen Aufgaben hinaus
haben die Auszubildenden sich auch bei
Veranstaltungen erprobt, unter anderem
betreuten sie die Lesenacht der deutsch-
landweiten Buchpremiere der Elbenthal-
Saga vom 30. April. Dazu gehörten die
Organisation und Vorbereitung der Veran-
staltung und die Betreuung der Autoren
und Teilnehmer. Dabei ist es den Auszubil-
denden auch möglich, ganz eigene Ideen
zu entwickeln und umzusetzen. 
Die Azubis sollen die Fähigkeit entwik-
keln, angemessene und situationsgerechte
Entscheidungen zu fällen. Sie erfahren das
volle Vertrauen der Betriebsleitung und
identifizieren sich deutlicher mit den Auf-
gaben und Interessen der Städtischen
Bibliotheken Dresden. Ein Projekt, wel-
ches anspornt und motiviert, die Ausbil-
dung mit möglichst besten Ergebnissen zu
absolvieren.
Informationen zu den vergangenen Jahren
gibt es unter 
www.medienetage-dresden.de
Wir bleiben im Gespräch. 
Jahrestreffen der Ehrenamtlichen
an der SLUB
Es ist bereits eine gute Tradition: Am 26.
April lud die SLUB Dresden bereits zum
dritten Mal ihre ehrenamtlich engagierten
Mitarbeiter zum Jahresgespräch ein. Und
auch in diesem Jahr wurde das Angebot
von den derzeit 35 Ehrenamtlichen rege
genutzt. Auf Einladung des Deutschen
Hygiene-Museums in Dresden fand die
Veranstaltung in den modernen Tagungs-
räumen dieser befreundeten Einrichtung
statt. Dr. Achim Bonte, Stellvertreter des
Generaldirektors der SLUB, informierte
über die Höhepunkte des zurückliegenden
Geschäftsjahrs und gab einen Ausblick auf
die künftige Entwicklung und konkrete
Projekte der Bibliothek. Danach bestand
Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch
über die Bedingungen des Ehrenamts an
der SLUB, wobei Organisation und Inte-
gration der Ehrenamtsinitiative im Biblio-
theksalltag einhellig und ausdrücklich
gelobt wurden. Anregungen und Wünsche
im Detail werden in den nächsten Wochen
von der Koordinatorin für das Ehrenamt
umgesetzt. Abschließend erhielten die
Ehrenamtlichen fachkundige Führungen
durch die aktuelle Sonderausstellung des
Hygiene-Museums. Die SLUB dankt
Herrn Professor Klaus Vogel, dem Direk-
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Bei der SLUB läuft’s! 
Bereits im dritten Jahr in Folge nahm die
SLUB Dresden an der beliebten Laufver-
anstaltung „Team Challenge Dresden“ teil.
So mischten sich am Abend des 23. Mai
2012 auch wieder 16 Aktive der Bibliothek
unter die insgesamt 7.684 Läuferinnen und
Läufer. Wie schon in den beiden vorange-
gangen Jahren stellten sich alle Kollegin-
nen und Kollegen erfolgreich der zu mei-
sternden 5-km-Strecke und kamen
wohlbehalten ins Ziel. Mittlerweile ist es
schon eine kleine Tradition geworden, dass
die Mitarbeiter der SLUB bei diesem tol-
len Event an den Start gehen und die
Bibliothek auf eine ganz andere Art prä-
sentieren. Ganz im Sinne der Traditions-
pflege will die SLUB auch im kommenden
Jahr an der Team Challenge Dresden teil-
nehmen. 
Im Bild sind die erwartungsfrohen Sportler
beim Start am Kulturpalast zu sehen. 
Heiter bis wolkig: 
Landschaften in Öl und Acryl
Dagmar Hegewald präsentiert eine 
Auswahl ihrer stimmungsvollen, farbinten-
siven Landschaftsbilder in den Ausstel-
lungsvitrinen der Zentralbibliothek der
Hochschule für Technik und Wirtschaft
Dresden, Andreas-Schubert-Straße 8. 
Die gelernte Maschinenbauzeichnerin ist
als Sekretärin an der HTW Dresden tätig
und hat sich über viele Jahre autodidak-
tisch Mal- und Zeichentechniken angeeig-
net. Beeindruckend ist ihre auf diese Art
und Weise erlangte Professionalität, denn
ihre Bilder berühren und inspirieren den
Betrachter. 
Die Ausstellung ist während der Öffnungs-
zeiten im Foyer der Zentralbibliothek
kostenfrei vom 19. April bis zum 21. Sep-
tember 2012 zu besichtigen.
Neuer Qucosa-Mandant: Dresden
International University (DIU)
Zu den bereits etablierten sechs Mandan-
ten, des an der SLUB Dresden betreuten
sächsischen Dokumenten- und  Publika -
tionsservers Qucosa, kam im März 2012
ein weiterer. Die staatlich anerkannte Dres-
den International University (DIU) wird
in ihrem eigenen Bereich Bachelor- und
Masterarbeiten ihrer Absolventen veröf-
fentlichen. Die Studienangebote der DIU
beziehen sich überwiegend auf die postgra-
duale Aus- und Weiterbildung. Die Veröf-
fentlichung der an der DIU entstandenen
Qualifikationsarbeiten und die damit ver-
bundene weltweite und freie Verfügbarkeit
dieser Volltexte entsprechend des Open
Access-Prinzips ist eine Bereicherung für
den mittlerweile mehr als 8.000 Doku-
mente umfassenden Bestand des Doku-
mentenservers und seiner Nutzer. 
www.qucosa.de        |       www.diu.qucosa.de
Moderne Datenbankinformation 
mit DBoD® und Deep linking
Viele Interessierte aus den  Hochschul -
bibliotheken der angrenzenden Bundeslän-
der sowie Vertreter des Beuth Verlages und
der DIN-Software GmbH fanden sich am
21. März in der SLUB Dresden ein, um sich
über das Angebot und die Entwicklungen
von DBoD® zu informieren und zu disku-
tieren. Höhepunkt des Workshops war
ohne Frage der Vortrag zum Projekt der
maschinellen Tiefenerschließung von CD-
ROM-Datenbanken. Eindrucksvoll wur-
den der Mehrwert der Volltextsuche und
des Deep linking sowie die Integration in
das Dicoverysystem Primo der SLUB
Dresden dargestellt. Komplettiert wurde
das Vortragsprogramm durch Beiträge 
zum Thema Anwendungsvirtualisierung
(Dögel GmbH Halle) und DBoD® aus
Anwendersicht (UB Weimar). 
Die Vortagsfolien zum Workshop finden Sie
unter http://dbod.de/workshop/.
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Bibliothek Bernsbach 
in neuem Glanz 
Nach verschiedenen Renovierungsarbei-
ten, die in den letzten Wochen die Biblio-
thek verschönert haben, ist die Bibliothek
wieder im gewohnten Umfang für den
Publikumsverkehr geöffnet. Zusätzlich
wurden drei neue Computer beschafft, die
den Nutzern zur Recherche, zur  Wieder -
gabe von Medien oder einfach zur Unter-
haltung zur Verfügung stehen. Diverse
„Abstürze“ und endlose Ladezeiten, wie sie
bei der veralteten Technik immer wieder
auftraten, gehören nun der Vergangenheit
an. 
Der Medienbestand an Büchern, DVDs
und neuerdings auch Hörbüchern wurde
in den letzten Jahren ständig erweitert und
aktualisiert. Mittel aus dem Gemeinde-
haushalt und des Kulturraumes Erzgebirge
sorgen so stets für ein attraktives Angebot
für alle Leseratten – egal welchen Alters.
BENUTZERGEBÜHREN:
Kinder und Jugendliche 
bis zum vollendeten 16. Lebensjahr:
2,50 € im Jahr
Erwachsene: 5,00 € im Jahr
ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag, Mittwoch, Donnerstag: 
9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr
Dienstag: 
9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr
Bibliothek Reick: 
neue Räume, neuer Name
Seit dem 2. Mai 2012 präsentiert sich die
ehemalige Bibliothek Reick im Einkaufs-
center O.D.C. (Otto-Dix-Ring 61, Dres-
den) in neuen attraktiven Räumen unter
dem neuen Namen „Bibliothek Strehlen“
im O.D.C.
Die Bibliothek Reick wurde 1990 in einem
Neubaublock in der Walter-Arnold Stra-
ße13 eröffnet. Im Jahr 2002 bezog sie ihre
neuen sanierten Räume zwei Hauseingän-
ge weiter. Mit dem Umzug wurde auch die
moderne Computertechnik eingeführt.
Der Umzug in das Einkaufszentrum
O.D.C. bedeutet eine zentralere Einbin-
dung in das Wohngebiet. Der neue Stand-
ort zeichnet sich durch seine guten Ein-
kaufsmöglichkeiten sowie die gute Anbin-
dung an die Öffentlichen Verkehrsmittel
aus.
ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag und Freitag: 10 bis 18 Uhr
Mittwoch: 10 bis 19 Uhr
Gleichzeitig bekam die Bibliothek Strehlen
(Corinthstraße 8, Dresden) 
den neuen Namen 
„BIBLIOTHEK LEUBNITZ-NEUOSTRA“,
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Für alle, die flexibel an verschiedenen
Orten mit Literatur arbeiten wollen, sind
die E-Books der Universitätsbibliothek
Chemnitz eine Lösung. Die ständige Ver-
fügbarkeit sichert den Zugriff für jeden
Studenten oder Mitarbeiter rund um die
Uhr auch außerhalb des Campus. Für den




webvpn.html) nötig, dann steht dem Lesen
der digitalen Bücher auf der Couch nichts
mehr im Wege. Der enttäuschte Blick ins
Regal fällt ebenso weg wie eine Vorbestel-
lung, da mehrere Nutzer gleichzeitig auf
ein E-Book zugreifen können. Wartezeiten
gehören der Vergangenheit an; Zeit wird
gewonnen, die gerade vor Prüfungen und
Abgabeterminen für Studien- und Ab -
schlussarbeiten gut zu gebrauchen ist. Die
UB bietet ihren Lesern bereits seit 2004
elektronische Bücher an. Allein bis zum
Jahr 2011 stellte sie rund 20.000 Exempla-
re zur Verfügung, zum jetzigen Zeitpunkt
sind es bereits etwa 45.000.
Um ihren Service rund um E-Books weiter
zu verbessern, haben die Mitarbeiter der
UB auch den direkten Kontakt zu ihren
Lesern gesucht. Eine Umfrage 2011 zum
Thema zeigte, dass 64 Prozent der Teilneh-
mer am weiteren Ausbau des E-Book-
Angebots interessiert sind. Steigende Zu -
griffszahlen – 2011 konnten über 410.000
Nutzungen verzeichnet werden – gaben
ebenfalls den Anstoß, das fachliche Spek-
trum des Angebots im Jahr 2012 entspre-
chend der finanziellen Möglichkeiten zu
verbreitern. In den vergangenen Monaten
wurden zahlreiche neue E-Books für ver-
schiedene Fachbereiche angeschafft.
Ein besonderes Beispiel für eine aktive
Mitbestimmung wird in diesem Jahr zu
den E-Books vom Elsevier-Verlag durch die
UB angeboten. Bis zum 30. November
2012 stehen alle 8.500 E-Books dieses Ver-
lags zur Verfügung. Danach entscheidet die
UB anhand der Nutzungszahlen und der
finanziellen Mittel, welche Titel sie dauer-
haft erwirbt. Die restlichen E-Books wer-
den dann wieder gesperrt.
Alle E-Books (außer dem Elsevier-Ange-
bot) sind im Onlinekatalog (OPAC) der
Bibliothek unter: http://opac.bibliothek.
tu-chemnitz.de nachgewiesen. 
Eine fachlich geordnete Übersicht der zur
Verfügung stehenden E-Books kann auf
der Seite http://www.bibliothek.tu-chem-
nitz.de/ebooks unter Fachübersicht aufge-
rufen werden.
Bibliotheks- und Informationswissenschaft bundesweit beliebtester Masterstudiengang
Mit Beginn des Sommersemesters im März
2012 nahmen 26 Studierende das Master-
studium der Bibliotheks- und  Informa -
tionswissenschaft an der Hochschule für
Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig auf.
In der neuen Mastermatrikel studieren
neun Absolventen des ersten Bachelorjahr-
gangs Bibliotheks- und Informationswis-
senschaft der HTWK Leipzig und acht
Absolventen anderer deutscher LIS-Studi-
engänge der Hochschulen in Potsdam,
Köln, Hamburg und Stuttgart. Daneben
nahmen neun Absolventen „verwandter
Studiengänge“, deren erster Studienab-
schluss als affin zu einer der drei angebote-
nen Profillinien (Historische Bestände,
Musikbibliotheken, Bibliothekspädago-
gik) bewertet wurde, das Studium auf. 
Mit der aktuellen Matrikel ist der Master-
studiengang im dritten Jahr seiner Existenz
der am stärksten von externen Bewerbern
nachgefragte bibliothekswissenschaftliche
Masterstudiengang bundesweit. 
Für die 20 Studienplätze waren erstmals
mehr als doppelt so viele formal geeignete
Bewerbungen eingegangen. Der hoch-
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SLUB-Sommer eröffnet. 
Die neuen Liegestühle sind da!
Im Freien Pause machen wird mit den
neuen SLUB-Deck-chairs zum Genuss.
Seit Mai stehen den Besuchern und Mitar-
beitern der Bibliothek die neuen Liege-
stühle zur Verfügung. Unmittelbar nach
Anlieferung standen die ersten Stühle im
neuen Corporate Design der SLUB auf der
Wiese. Der euphorische Start wurde zu -
nächst durch kühles Wetter unterbrochen.
Nun hoffen die sonnenhungrigen Nutzer
auf stabiles Sommerwetter. 
Bibliothek Neustadt ist „Dresdner
Bibliothek des Jahres 2011“
Zum 13. Mal wurde eine Filiale der Städti-
schen Bibliotheken Dresden zur „Dresdner
Bibliothek des Jahres“ gekürt. Damit er -
folgt eine besondere Anerkennung der im
vergangenen Jahr erbrachten Leistungen.
Die Wahl für das Jahr 2011 fiel auf die
Bibliothek Neustadt.
Mit 335.116 Entleihungen erreicht sie hin-
ter der Haupt- und Musikbibliothek und
vor der medien@age erneut den zweiten
Platz der ausleihstärksten Einrichtungen
im städtischen Bibliotheksnetz. Aber auch
bei den Neuanmeldungen (1.150), Besu-
chen (107.229) und Veranstaltungen
sichert sich die Neustädter Bibliothek Spit-
zenplätze.
Einen besonderen Schwerpunkt ihrer
Tätigkeit sehen die acht Mitarbeiter der
Bibliothek Neustadt in Veranstaltungen
mit Kindergärten und Schulen. Im vergan-
genen Jahr führten sie 358 Veranstaltungen
durch.
Als Leiteinrichtung des Verbundes Nord
hat die Bibliothek andere Zweigstellen in
den vergangenen Jahren besonders intensiv
unterstützt, vor allem bei Personalausfäl-
len, der Einarbeitung neuer Mitarbeiter
und bei Umzügen. Dank einer präzisen
internen Kommunikation sowie der über-
ragenden Leistungsbereitschaft des Teams







Montag – Mittwoch: 11 – 19 Uhr
Donnerstag: geschlossen
Freitag: 11 – 19 Uhr
Samstag: 10 – 13 Uhr
Zitate zum mitnehmen
Der „Welttag des Buches“ bietet Anlass für
Überraschungsaktion der  Universitäts -
bibliothek Leipzig mit der Aktion „Dein
Zitat – nimm’s mit!“.
Astrid Lindgren, Hermann Hesse, Helmut
Schmidt – sie alle haben sich in ihrem
Leben intensiv mit Literatur befasst. Wie
sehr sie diese Beschäftigung geprägt hat,
zeigt sich umfangreich in den erschienen
Büchern, in Kurzform aber auch in ihren
Äußerungen über das große Thema „Buch
und Literatur“. Genau darum ging es auch
am 23. April 2012 in der Aktion zum
„Internationalen Welttag des Buches“ der
Universitätsbibliothek. Einstecker mit auf-
gedruckten Zitaten berühmter Persönlich-
keiten rund um die Worte Bibliothek, 
Literatur, Bücher und Lesen warteten an
diesem Tag auf ihre Entdecker. In den 
Räumen der Zentralbibliothek sowie der
CampusBibliotheken I und II galt das
Motto Suchen – Finden – Lesen – Mit-
nehmen!
Irgendwo ist dann auch folgendes Zitat zu
finden: „Bei manchem Werk eines be -
rühmten Mannes möchte ich lieber lesen,
was er weggestrichen hat, als was er hat ste-
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Korea trifft auf Dresden
Vom 14. bis 21. April 2012 weilte eine
dreiköpfige Delegation der Nationalen
Kinder- und Jugendbibliothek Seoul, 
Südkorea auf Einladung der Städtischen
Bibliotheken in Dresden. Die internatio-
nale Kooperation der Städtischen Biblio-
theken Dresden und der Nationalen Kin-
der- und Jugendbibliothek Seoul besteht
seit 2009. Im Zentrum des Besuchs stan-
den neben Einblicken in die aktive Leseför-
derung in Deutschland insbesondere der
Erfahrungsaustausch mit Fachkräften und
neue Entwicklungen im Bibliotheksmana-
gement. 
Weitere Stationen der Delegation waren
neben Dresden, Berlin, Weimar und Mün-
chen. Die Kooperation zwischen beiden
Bibliotheken wird 2013 fortgesetzt, dann
werden Dresdner Bibliothekarinnen und
Bibliothekare zum Gegenbesuch nach
Seoul reisen.
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Vorsitz in DFG-Ausschuss
Am 2. Mai hat der Ausschuss für Wissen-
schaftliche Bibliotheken und  Informa -
tionssysteme (AWBI) der Deutschen For-
schungsgemeinschaft (DFG) Prof. Bürger,
Generaldirektor der SLUB, für zwei Jahre
zu seinem Vorsitzenden gewählt. Aufgabe
des AWBI ist die Beratung der DFG bei
allen Vorhaben und Maßnahmen zur Ent-
wicklung und Förderung des wissenschaft-
lichen Bibliotheks- und Informationswe-
sens. Zur Planung, Begutachtung und  Er -
folgskontrolle von Projekten hat der Aus-
schuss vier ständige Unterausschüsse zu
den Themen Überregionale Literaturver-
sorgung, Elektronische Publikationen,
Informationsmanagement sowie Erschlie-
ßung und Digitalisierung eingesetzt.
Der AWBI setzt sich aus fünf Wissen-
schaftlern sowie neun Vertretern wissen-
schaftlicher Informationseinrichtungen zu -
sammen. Er wird vom Hauptausschuss der
DFG für jeweils zwei Jahre berufen und
tagt zweimal jährlich, im Frühjahr und im
Herbst. Die Geschäftsführung liegt bei der
Gruppe „Wissenschaftliche Literaturver-
sorgungs- und Informationssysteme“ (LIS).
Prof. Bürger leitet gleichzeitig den Unter-
ausschuss Erschließung und Digitalisie-
rung.
Leidenschaftlich und geheimnisvoll
Der italienische Autor Andrea De Carlo
las aus seinem Buch „Sie und Er“ am 16.
März in der Haupt- und Musikbibliothek
der Städtischen Bibliotheken Dresden.
Im Mittelpunkt des Geschehens standen
die träumerische und hilfsbereite Versiche-
rungsangestellte Clare, und Daniel, ein
Schriftsteller in der Schaffenskrise, der von
Frauen nichts mehr wissen will. Bei einem
durch ihn verursachten Autounfall in Mai-
land lernen sie sich kennen und es beginnt
ein wohl vom Schicksal geleitetes Wechsel-
spiel von Anziehung und Abstoßung: Die
unglaubliche Geschichte einer Liebe zwi-
schen Mann und Frau, die eigentlich un -
möglich scheint.
Andrea De Carlo wurde am 11. Dezember
1952 in Mailand geboren. Nach einem
Literaturstudium lebte er für längere Zeit
in den USA und Australien. Mit seinem
ersten Roman „Creamtrain“ gelang ihm
schließlich der Durchbruch als Bestseller-
autor. Mit seinem Werk „Zwei von zwei“
erreichte er ganze Generationen. Heute
lebt Andrea De Carlo in Mailand und in
Ligurien. 
Moderation und Übersetzung gestaltete
Dr. Torsten König vom Italienzentrum der
TU Dresden. Die Lesung wurde veranstal-
tet in Zusammenarbeit mit dem Literatur-
büro Dresden und dem Italienzentrum der
TU Dresden.
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Hurra, ich komme in die Schule! 
Publikation der HTWK Leipzig zum
Thema „Einschulung“ 
Ab sofort erhältlich ist das Buch  „‘Einschu-
lung’ in der aktuellen Kinderliteratur“, der
neueste Band der Schriftenreihe „Wibora-
da – Leipziger Schriften zur Bibliotheks-
und Informationswissenschaft“. Autorin
Anja Schnerr bietet Bibliothekaren, Leh-
rern, Eltern, Großeltern und Kindergärt-
nerinnen darin eine Übersicht über geeig-
nete Kinderbücher zum Thema Schulan-
fang und zeigt auf, wie der Übergang vom
Kindergarten in die Schule mit einfühlsa-
mer Vorbereitung problemlos stattfinden
kann.
Die Einschulung ist für Kinder und Eltern
ein einschneidendes Erlebnis. 
Die nun vorliegende Publikation gibt
einen Überblick über die Einschulungspra-
xis in Deutschland und die Übergangspro-
bleme. Die Autorin berichtet über aktuelle
Kinderliteratur zum Thema „Einschulung“
und zeigt Möglichkeiten auf, wie Kinder
mit diesen Büchern auf den bevorstehen-
den Schulanfang vorbereitet werden kön-
nen. Die Umsetzungsvorschläge basieren
auf pädagogisch-didaktischen Grundlagen
und geben praktische Impulse für die 
aktive Medienarbeit mit Kindern.
Das Buch richtet sich in erster Linie an
Bibliothekarinnen und Bibliothekare,
kann jedoch auch für Grundschullehrerin-
nen und -lehrer, Erzieherinnen und Erzie-
her sowie für Eltern und Großeltern ein
wichtiger Leitfaden sein.
Entstanden ist die Publikation aus der
Diplomarbeit der Autorin Anja Schnerr,
die ihr Studium der Bibliotheks- und
Informationswissenschaft an der Fakultät
Medien der HTWK Leipzig absolviert hat. 
Schnerr, Anja: „Einschulung“ 
in der aktuellen Kinderliteratur: 
Buchempfehlungen und konkrete Umset-
zungsvorschläge für die Bibliothekspraxis /
herausgegeben von Kerstin Keller-Loibl. – 
Berlin: BiB Spider, 2012 
(Wiborada – Leipziger Schriften zur Biblio-




134 // BIS – Das Magazin der Bibliotheken in Sachsen [2O12] Nr. 2
Alice Schwarzer: „Lebenslauf“
Am 24. Februar stellte Alice Schwarzer
ihre Autobiografie in der ausverkauften
Haupt- und Musikbibliothek der  Städt -
ischen Bibliotheken Dresden vor.
Kaum ein Name ist so eng mit Gleichbe-
rechtigung, Emanzipation und dem Bild
der modernen Frau verbunden wie ihrer. 
Es gibt aber auch kaum eine Person des
öffentlichen Lebens in Deutschland, die
über Jahrzehnte zum einen als feministi-
sche Ikone bewundert zum anderen ein
solches Ausmaß an Anfeindung und Diffa-
mierung erfahren hat.
Sie hat zahlreiche Biografien geschrieben
(Romy Schneider, Gräfin Dönhoff ). Eine
Autobiografie gab es bisher nicht. Jetzt legt
sie diese vor und zeigt sich nicht nur von
ihrer allzu bekannten, öffentlichen Seite,
sondern vor allem von einer bislang unbe-
kannten, sehr privaten, die das Buch
authentisch macht. Es ist der spannende
Werdegang einer Frau die mutig ist und
Mut macht. Die Autorin nimmt ihre Leser
mit auf die Reise durch ihr Leben mit allen
Höhen und Tiefen. Gleichzeitig ist sie ein
großes Stück Zeitgeschichte, insbesondere
natürlich der Frauenbewegung.
Alice Schwarzer gehört zu den erfolgreich-
sten Buchautorinnen Deutschlands. Sie ist
auch Journalistin, Essayistin sowie Gründe-
rin, Verlegerin und Herausgeberin der
„EMMA“.
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